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Die Überraschung war groß, als ich im 
Frühjahr Post vom Kuratorium für die 
Tagungen der Nobelpreisträger in meinem 
Lehrerfach fand. War dies ein Versehen oder 
eine geschickt gemachte Werbung? Nein, 
das war es nicht, und so starteten die 
Sommerferien Anfang Juli tatsächlich mit 
einer Bahnfahrt an den Bodensee. 

 
Treffen mit Geschichte 

Nach dem zweiten Weltkrieg lag Europa 
nicht nur gesellschaftlich und politisch in 
Trümmern. Auch die friedensdienliche 
Wissenschaft musste wiederaufgebaut 
werden. So rief das Haus Bernadotte, dessen 
Adelslinie aus Schweden stammt, erstmals 
1950 Nobelpreisträger aus den 
Anrainerstaaten des Bodensees und 
Schweden zu einem grenzüberschreitenden 
Austausch zusammen. Im Laufe der Jahre 
entwickelte sich das Treffen zu einem 
Austausch zwischen den 
Wissenschaftlergenerationen.  

 
Vorträge von Nobelpreisträgern 

Am ersten Tag durften wir zusammen 
mit den Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftlern sieben Vorträgen von 
Nobelpreisträgern im Plenum lauschen: 
Werner Arber, Mario Molina, Avram 
Hershko, Theodor Hänsch, Alex Müller, 
Robert Huber und Harold Kroto. Inhaltlich 
und vom Stil her waren die Vorträge 
natürlich sehr unterschiedlich. Besonders 
beeindruckt war ich selbst vom "Entdecker" 

des Ozonlochs, Mario Molina, der allgemein 
über die Wissenschaft des Klimawandels 
("The Science of Climate Change") referierte. 
Mit seiner Arbeit aus den 1990er Jahren 
hatte er zusammen mit zwei anderen 
Forschern gezeigt, dass menschliches 
Handeln durch Wissen um die 
Zusammenhänge prinzipiell korrigierbar ist. 
Mittlerweile wurde nämlich beobachtet, 
dass die Verbote bestimmter Gase in 
Spraydosen und Kühlschränken Wirkung 
zeigen und das Ozonloch wieder schrumpft. 
Theodor Hänsch wirkte zunächst etwas 
unsicher, lebte aber in den gut gemachten 
Animationen seiner Arbeiten zu "What can 
we do with Laser Frequency Combs?" auf. 
Dank seiner Forschungen können 
Analysegeräte in vielen Anwendungsfeldern 
heutzutage deutlich präziser arbeiten. 

Harold Kroto raste förmlich durch seinen 
Vortrag "Four Horsemen of the 21st Century 
Apocalypse". Das gesprochene Wort konnte 
den elektronischen Bildern selten folgen. 
Mitte der 1990er Jahre hatte er eine neue 
Modifikation des Kohlenstoffs entdeckt: die 
fußballförmigen Fullerene. 

 
Begleitprogramm 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
mit den Chemie-Nobelpreisträgern Richard 
Ernst, Gerhard Ertl und Kurt Wüthrich erhielt 
unsere Lehrergruppe eine Fortbildung vom 
Institut für die Praxis der 
Naturwissenschaften und Mathematik (IPN 
Kiel). Außerdem wurden wir in die 
Mediathek der Nobelpreisträgertagungen 

Seit 1950 treffen sich jedes Jahr Nobelpreisträger in 
Lindau am Bodensee. Dieses Jahr hatte die Tagung den 
Schwerpunkt Chemie und so kamen 35 ausgezeichnete 
Wissenschaftler mit über 600 
Nachwuchswissenschaftlern aus 80 Ländern in aller 
Welt zusammen. Dieses Jahr gab es ein zweitägiges 
Begleitprogramm „Teaching Spirit“ für 21 
Chemielehrerinnen und -lehrer. Auch das Neue 
Gymnasium war dabei vertreten. 
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eingeführt. 
 

 

Schwäbische Blumeninsel 

Am zweiten Tag gab es auf einer 

Schiffstour zur Insel Mainau wie schon am 
Vorabend vielfältige Möglichkeiten, mit den 
Nachwuchswissenschaftlern oder den 
Nobelpreisträgern in Kontakt zu treten. Vor 
allem der letztjährige israelische Chemie-
Nobelpreisträger Dan Shechtman, der gegen 
viele Widerstände in der Wissenschaftswelt 
so genannte Quasikristalle entdeckte, die 
nicht nach den bislang geltenden 
Symmetrieregeln aufgebaut sind, schien ein 
beliebter Gesprächspartner zu sein. In einem 
ruhigen Moment konnten eine Berliner 

Kollegin und ich uns auch mit Gräfin Bettina 
Bernadotte, der Vorsitzenden des 
Kuratoriums der Nobelpreisträgertagungen, 
unterhalten und für die Einladung bedanken. 

 
Grüne Chemie für die Zukunft 

Im Schlossgarten der Insel Mainau 
folgten wir dann zwei Stunden einer 
Podiumsdiskussion zum Leitthema "Green 
Chemistry". Beteiligt waren unter anderem 

der norwegische Bischof Gunnar Stalsett, der 
osttimoresische Friedensnobelpreisträger 
José Ramos-Horta, der mexikanische 
Chemie-Nobelpreisträger Mario Molina und 
der deutsche Forscher Michael Braungart. 
Trotz zum Teil sehr unterschiedlicher 
Ansätze in einer kontrovers geführten 
Diskussion wurde die Verantwortung der 
Chemie für eine nachhaltige Gestaltung der 
Zukunft deutlich. Am Nachmittag 
überraschte uns zum Abschluss die 
Ausstellung "Sketches of Science" im Schloss 
Mainau mit Skizzen, die 
Nobelpreisträgerinnen und Nobelpreisträger 
für einen Fotografen zu ihrer 
Forschungsarbeit angefertigt hatten. 

 
Abschied von Lindau 

Dann hieß es Abschied nehmen. Ein 
bleibendes Bild wird es sein, wie das Schiff 
mit den "normalen" Teilnehmern der Tagung 
die Nobelpreisträger unterwegs an ihrem 
Hotelsteg absetzte. Auch für diese selbst war 
es scheinbar ein besonderes Erlebnis, denn 
wie könnte man anders einen uns 
fotografierenden Prof. Hänsch erklären? Mit 
ein paar nicht sofort abreisenden 
Kolleginnen und Kollegen klang der Tag mit 
gegenseitigen Erzählungen des Erlebten in 
einem Hafenrestaurant ruhig aus. Wir waren 
alle sehr dankbar für diese zwei Tage. 


